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Die Gesellschaftsversammlung der Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH     
hat  am 22.06.2012 den Jahresabschlusses  und  den Lagebericht für  das   

  Jahr  2011 festgestellt . 
Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 01.08.-31.08.2012 
 in den Gesellschaftsräumen der Gesellschaft ,Willy-Brand-Platz 1 , 
50126 Bergheim ,zur Einsichtnahme aus. 
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Öffentliche Bekanntmachung des Rhein-Erft-Kreises 

 

Der Landrat des Rhein-Erft-Kreises erlässt als zuständige Behörde folgende 

 

Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung: 

Feststellung der Amerikanischen Faulbrut bei Bienen vom 17.07.2012 

Gemäß §§ 18 bis 30 des Tierseuchengesetzes (TierSG) in Verbindung mit §§ 1, 3, 4, 10 
Abs. 1, 11 der Bienenseuchen-Verordnung (BienSeuchV) sowie § 1 Abs. 4 und § 5 des 
Gesetzes zur Ausführung des Tierseuchengesetzes (AG TierSG TierNebG NRW) wird 
zum Schutz gegen die besondere Gefährdung der Haustierbestände durch 
Tierseuchen folgendes bekannt gegeben und verfügt: 

I. Amtliche Feststellung der Amerikanischen Faulbrut 

Am 17.07.2012 wurden durch die klinischen Untersuchungen die Erregernachweise 
aus Futterkranzproben der Völker eines Bienenstandes in Brühl bestätigt. Ich stelle 
daher hiermit den Ausbruch der Amerikanischen Faulbrut der Bienen amtlich fest. 

II. Sperrbezirkserklärung 

Ich erkläre hiermit das nachfolgend beschriebene Gebiet um den betroffenen 
Bienenstand zum Sperrbezirk gemäß § 10 BienSeuchV. 

Der Sperrbezirk betrifft die Stadtteile Brühl und Hürth-Fischenich und zwar 
folgendermaßen begrenzt: 
 

- Im Süden  
Oberhalb von Pingsdorf: Die Buschgasse, die L 194 (Euskirchener Straße), 
Untermühle, Eifelstraße, Eichenweg, Alte Bonnstraße, Otto-Wels-Straße 

 
- Im Osten 

Otto-Wels-Straße, die Bonnstraße, Zum Schützenplatz, die Parkstraße, die L 184 
(Rheinstraße), unterhalb entlang der Autobahn A 4 (Brühl-Ost), die 
Bergerstraße 

 
- Im Norden  

Weiter verlaufend in Richtung Hürth-Fischenich: 
Bonnstraße kreuzend die K 15 (Marktweg) inclusive Bahnlinienkreuzung, An 
der Fuhr, Gennerstraße, Luxemburger Straße,  

 
- Im Westen 

Die Gewässer Bleibtreusee und Heider Bergsee entlang der Willy-Brandt-
Straße. 

8



Es gelten daher die Beschränkungen aus § 11 BienSeuchV der hier nachrichtlich 
wiedergegeben wird: 

� § 11 BienSeuchV 
� (1) Für den Sperrbezirk gilt folgendes:  

1. Alle Bienenvölker und Bienenstände im Sperrbezirk sind unverzüglich 
auf Amerikanische Faulbrut amtstierärztlich zu untersuchen; diese 
Untersuchung ist frühestens zwei, spätestens neun Monate nach der 
Tötung oder Behandlung der an der Seuche erkrankten Bienenvölker 
des verseuchten Bienenstandes zu wiederholen. 

2. Bewegliche Bienenstände dürfen von ihrem Standort nicht entfernt 
werden. 

3. Bienenvölker, lebende oder tote Bienen, Waben, Wabenteile, 
Wabenabfälle, Wachs, Honig, Futtervorräte, Bienenwohnungen und 
benutzte Gerätschaften dürfen nicht aus den Bienenständen entfernt 
werden. 

4. Bienenvölker oder Bienen dürfen nicht in den Sperrbezirk verbracht 
werden. 

� Im Falle des Satzes 1 Nr. 1 findet § 9 Abs. 2 Satz 2 entsprechend Anwendung. 
� (2) Die Vorschrift des Absatzes 1 Nr. 3 findet keine Anwendung auf  

1. Wachs, Waben, Wabenteile und Wabenabfälle, wenn sie an 
wachsverarbeitende Betriebe, die über die erforderliche Einrichtung zur 
Entseuchung des Wachses verfügen, unter der Kennzeichnung 
"Seuchenwachs" abgegeben werden, und 

2. Honig, der nicht zur Verfütterung an Bienen bestimmt ist. 
� (3) Die zuständige Behörde kann für Bienenvölker, Bienen, Bienenwohnungen 

und Gerätschaften sowie Futtervorräte Ausnahmen von Absatz 1 zulassen, 
wenn eine Verschleppung der Seuche nicht zu befürchten ist. 

 
Begründung: 
Zu I und II: 
Die Amerikanische Faulbrut der Bienen ist eine übertragbare, bakteriell bedingte 
Seuche, die erhebliche wirtschaftliche Schäden hervorrufen kann. Die vorhandene 
Seuchenverbreitungsgefahr ist soweit möglich mit allen zur Verfügung stehenden 
Mitteln zu verhindern. Dies gilt auch für die vorhandene Gefahr der 
Seuchenausbreitung über die Stadtgrenze Brühl und Hürth hinaus. 

Die öffentliche Bekanntmachung dieser Verfügung ist durch § 3 AG TierSG TierNebG 
NRW zugelassen. 

Hinweise: 

1. Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Verfügungen zu I. und II haben 
gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 3 Verwaltungsgerichtsordnung in Verbindung mit § 80 
Satz 2 Tierseuchengesetz keine aufschiebende Wirkung. 
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2. Die betroffenen Imker werden darauf hingewiesen, dass die Nichtbefolgung 
der Allgemeinverfügung eine Ordnungswidrigkeit im Sinne des § 76 Abs. 2 des 
Tierseuchengesetzes darstellt, die mit einer Geldbuße bis zu 25.000 EUR 
geahndet werden kann. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Klage erhoben werden. Die Klage ist vor dem Verwaltungsgericht Köln, 
Appellhofplatz, 50667 Köln schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. 

Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt 
werden sollte, wird Ihnen dessen Verschulden als eigenes zugerechnet.  

Aufgrund der sofortigen Vollziehung gemäß § 80 des Tierseuchengesetzes hat die 

Klage keine aufschiebende Wirkung. 

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens 

bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag und die zur Begründung dienenden 

Tatsachen und Beweismittel enthalten. Der Klageschrift sollen beigefügt werden 

Abschriften der Klageschrift für die übrigen Beteiligten sowie – als Urschrift oder 

Abschrift – die Allgemeinverfügung.  

 

Hinweis: 

Enthält diese Allgemeinverfügung offensichtliche Unrichtigkeiten, rege ich zur 

Vermeidung eines Klageverfahrens an, sich unverzüglich nach der Bekanntgabe mit 

dem Veterinäramt des Rhein-Erft-Kreises  in Verbindung zu setzen, um 

gegebenenfalls eine Änderung oder Aufhebung des Bescheides zu bewirken. 

 

Allgemeine Hinweise: 

Jeder Verdacht der Erkrankung der Bienen an Amerikanischer Faulbrut ist sofort dem 

Veterinäramt des Rhein-Erft-Kreises, Willy-Brandt-Platz 1 in 50126 Bergheim, Tel.-Nr.: 

02271/83-3901 zu melden. 

Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in Kraft.  
Bergheim, den 19.07.2012 
 
Rhein-Erft-Kreis 
Der Landrat 
Im Auftrag 
 
Dr. Hansen 
Kreisoberveterinärrätin 
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